
1931 2006475 e Bonner ommen
zwıschen Alt-Katholiıken und Anglıkanern

Am August 2006 wurde während des 29 Internationalen Alt-Katholıken-Kon-
DICSSCSH In reıburg be1l eıner Eucharıistiefeler In der Martınskırche das 5-Jährige
Bestehen des „Bonner Abkommens“ gefeıert, mıt dem 031 dıe Kirchengemeın-
cschaft zwıschen der anglıkanıschen Kirchengemeinschaft und den alt-katholischen
Kırchen der Utrechter Unıion besiegelt worden ist.

Im Folgenden soll der ogen geschlagen werden VoNn den nfängen der Bez1e-
hungen zwıschen Alt-Katholıken und Anglıkanern 1m 19 Jahrhundert bıs hın ZUT

Wiırksamkeıt dieses Abkommens 1mM Leben der beiıden Kırchen eufe

Anfänge
DiIie Bezıehungen zwıschen Anglıkanern und den deutschsprachigen 1t-Katho-

lıken beginnen das Jahr 187/0, der Zeıt, als siıch dıe alt-katholische eWe-
SUuNg In Reaktıon auf dıe Papstdogmen des Ersten Vatıkanums etfe

In der anglıkanıschen Kırche in England und Nordamerıka verfolgte 11a dıie
Auseinandersetzungen das Erste Vatıkanum auf dem europäischen Kontinent
muıt großem Interesse. Während der evangelıkale Flügel der englıschen Kırche dıe
Geme1jinsamkeıt mıt den Alt-Katholıken VOT allem in der Opposıtion Rom
sah, vermutete INan 1mM anglokatholıschen Flügel in den Alt-Katholiken und iıhrem
Festhalten der Überlieferung der alten ungeteılten Kırche des ersten ahrtau-
sends Recht Ge1istesverwandte.

Auch auf alt-katholischer Seıte W ar INan Kontakten interess1iert. Be1 den
ersten Kongressen der Alt-Katholiıken dıe ab 8/1 zunächst Jährlıch stattfanden)

hochrangıge anglıkanısche aste anwesend; hre Zahl varııerte zwıschen
und Personen. e1ım zweıten Oongress in Köln (1872) wurde ıne Unıions-

kommıissıon gebildet, dıe dıie Öökumenıische Arbeıiıt in ngrı nehmen sollte. Im
eise1n anglıkanıscher und orthodoxer Kongressgäste ein1ıgte sıch dıe Un1ionskom-
1SS10N auf mehrere Prinziıpilen, dıe als rundlage der Wiedervereinigungsver-
handlungen gelten ollten der Glaube der en Kırche, dıe Anerkennung der
HI chriıft als OoDerster Norm, die Anerkennung der Gottheıt Christı und selner
Kırchengründung Dies es sollte mıt den Methoden der hıstorıschen ıbel- und
Dogmenkrıitık ANSCSANSCH werden.*“ e1m drıtten Alt-Katholıken-Kongress 1m

] Vgl azu AaUSTUNTIIC Angela Berlis, Frauen im Prozeß der Kırchwerdung. Eıne hısto-
risch-theologische Studıe ZUT Anfangsphase des deutschen Altkatholızısmus, Frankfurt
qa M 1998 Auf das anglıkanısche Interesse der Kırche VON Utrecht ann dus atz-
gründen NIC| äher eingegangen werden. Vgl John Mason eale, History of the —

called Janseniıst Church of Holland, ()xford 1858
Vgl Urs Küry, Die Altkatholische Kırche. Ihre Geschichte, ihre CHre.: ihr nlıegen,
29 VOL eyen erganzte Auflage, Stuttgart 1978, 103
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September 8/3 In Onstianz wurde (neben eıner Unterkommissıon für dıe (je-
spräche mıt den UOrthodoxen) ıne Unterkommissıon für die Gespräche mıt den
Anglıkanern gebilde Der Vorsitzende diıeser Kommıissıon gnaz VOoNn Döllin-
SCT. Dieser Beschluss des Konstanzer Kongresses brachte den Münchener Kırchen-
hıistoriker dazu, den Jan eıner alle Konfessionen umfassenden Konferenz aufzu-
greifen, den bereıts In seinen Anfang WLA in ünchen gehaltenen
Wıedervereinigungsvorträgen entwickelt hatte 874 und RA berief dıie „Bon
NneT Unijonskonferenzen“ e1in, „ dıe bedeutendsten ökumeniıischen Gespräche 1mM
19 Jahrhundert“‘.*

DıiIe Bonner Unionskonferenz (1874) nahm vierzehn Ihesen d] dıe 1im
Wesentlıchen VON Döllınger verfasst waren.* In diesen Thesen wurde die Ver-
wendung der Landessprache in der Liturgie ejaht; außerdem wurde dıe Verdienst-
Lehre abgelehnt und dıe Sıebenzahl der Sakramente als ein rgebnıs historischer
Entwiıcklung bezeıchnet. DDes Weıteren wurde der Opfercharakter der Eucharıstie
1m Sinne eiıner Vergegenwärtigung des himmlıschen Opfers Chriıstı definiert. In
eıner besonderen Sıtzung zwıschen Anglıkanern und Alt-Katholiken wurde zudem
über den Umfang des alttestamentliıchen Kanons gesprochen (Apokryphen), über
den orrang des bıblıschen Urtextes VOT den Übersetzungen SOWI1E über dıie Unrecht-
mäßigkeıt der Bıbelverbote uberdem sprach 11a über dıe Heiligenverehrung.”
en 1€e' bei der Konferenz dıie Frage der Gültigkeıit der anglıkanıschen We1-

hen Joseph Hubert Reınkens, se1t 873 gewählter und geweıhter erster Bıschof für
dıie Alt-Katholiken des Deutschen Reıches, und Döllınger sahen hinsıchtliıc deren
nerkennung keıine Schwıierigkeıten, aber dıe orthodoxen Teilnehmer der Uni1-
onskonferenz übten hıer einıge /urückhaltung. Und auch inner-alt-katholisch sollte
sıch dıie rage der Gültigkeıt der anglıkanıschen Weıhen als das Haupthindernis
erwelsen, wodurch bıs 031 dauern sollte, bıs ZU Abschluss eıner Überein-
kunft kam

DıiIe Bonner Unionskonferenzen stießen in der Kırche Von England auf unfer-
schıiedliche Reaktionen: den Evangelıkalen dıe Ergebnisse der Konferenz
katholısch, die Anglokatholıken wıederum befürchteten, dıe Annäherung die
Alt-Katholiken könne dıe nnäherung Rom erschweren. Außerdem War INan
der Ansıcht, dass dıe Konferenz (insbesondere In der rage es  LOqUeE den Ortho-
doxen gegenüber viel nachgegeben hätte. DIie scharfen Reaktiıonen VOoO  — nglo-

So Victor Conzemi1us, zıtiert el eter Neuner, Döllinger als eologe der Ökumene.
Paderborn 1979, 178
Vgl Z Folgenden: Heinrich Reusch Heg.) Bericht ber cdie 18774 und 1875 Bonn
gehaltenen Unions-Conferenzen. EUCTUC| der Ausgabe in We1l Bänden VON 18774 und
1875, (Schriftenreihe des Alt-Katholischen Seminars der Uniiversıtät Bonn, el A, 2
Bonn 2002; vgl uch Neuner, Döllinger.
Vgl Hans Frei, Die altkatholısch-anglıkanısche Vereinbarung VON Bonn 1931 und ihre
orgeschichte. Te Interkommunıion ber 100 Jahre ontakte, 1n 71 (1981)
204—-222, 1er 207 Vgl uch Küry, DIie Altkatholische Kırche, 462464 Für dıe zweıte
Konferenz vgl ebd., 464f.
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katholıken WwWIeE Edward Bouverıe useYy in der englıschen Presse muıt dazu
bel, dass Döllinger VoNn der Abhaltung eiıner drıtten Unionskonferenz absah TOLZ-
dem machten die Gespräche be1 den Bonner Unionskonferenzen deutlıch. dass

ihrer unterschiedlichen Geschichte die Alt-Katholiken und Anglıkaner (und
die odoxen! theologisc viel mıteinander verband.

In cheser ersten, hıer recht ausführlich beschriebenen ase der Annäherung
wurde die rundlage für cdıe weıteren Bezıehungen gelegt Es WaTiTenl zunächst
„persönlıche Kontakte, welche dıe ersten Verbindungen herstellten‘‘.® So sSEe1 etitwa
daran erinnert, dass der Spirıtus Rector der alt-katholischen ewegung, gnaz VOIl

Döllinger, gute freundschaftlıche Bezıehungen mıt dem der anglıkanıschen Kırche
angehörenden englıschen Premierminister Wılliıam wart (jladstone pflegte

Eın Auf und In den Beziehungen his 71925

Wer 1Un davon ausgeht, dass dıie Beziıehungen zwıischen Anglıkanern und Alt-
Katholıken kontinulerlich gul SCWESCH se1len, 111USS sich eiınes Besseren elehren
lassen. her 111USS$S Von einem Auf und Ab der Bezıehungen gesprochen werden.'

In der eıt zwıschen 1870 und SSÖ ist die ede VOoNn einem oroßen Interesse
und Wohlwollen füreinander. Der christkatholische Bischof der Schweiz, Eduard
Herzog, Trklärte 8 79/80 SOa ıne Kirchengemeinschaft mıt der anglıkanıschen
Kırche Schottlands und der amerıkanıschen Epıskopalkırche.

878 brachte dıie Lambeth-Konferenz er anglıkanıschen Diözesan-Bıschöfe
iıhre Sympathıe für dıe alt-katholıschen nlıegen A Ausdruck: „„Wır begrüßen
mıt Freuden jedes Streben nach eiıner Reform nach dem Muster der alten Kırche.
Wır verlangen keine strenge Einförmigkeıt, WIT wollen keıine nutzlosen ren-
nungen.“

Im Jahr 1883 beschloss dıie deutsche Synode, den Miıtglıedern der englıschen
Kırche gestatien, das Abendmahl in alt-katholischen Kırchen unter beiderle1
Gestalt empfangen. DiIies War nıcht zuletzt eshalb bemerkenswert, eı1l dıie Alt-
Katholıken selbst dıie Kommunılon damals NUT unter eıner Gestalt empfingen.

TOLZ olcher Bemühungen Kontakte cn In den achtzıger en des
Jahrhunderts auch Rückschläge verzeichnen. Denn neben nnäherunge

WIEe diesen gab auch Stagnatıon: Die Alt-Katholische Kırche der Niederlande
stand den Anglıkanern reserviert gegenüber und erkannte dıie Gültigkeıt der anglı-
6 Frel, DIe altkatholısch-anglıkanısche Vereinbarung, 206

Für das olgende vgl Harald Rein, Kirchengemeinschaft. Die anglıkanısch-altkatholisch-
rthodoxen Bezıehungen VOoNn 1870 bıs 1990 und iıhre ökumeniıische Relevanz, Bde, Bern
V Allgemeıine Einführung. DIie anglikanısch-altkatholischen Bezıe-
hungen, Bern 1993, 9396 Vgl außerdem dıe sehr detaiılherte Beschreibung (bıs
Von Urs Von Arx, Ihe Hıstorical Background the Bonn Agreement, unveröfrf. Manus-
Krıpt eines ortrages be1 der Anglikanisch/Alt-katholischen Theologenkonferenz in SCHS:

August September 2005
Abdruck der Erklärung be1i Küry, Dıie Altkatholische Kırche, 466
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kanıschen Weıhen nıcht Dies hatte ZUT Folge, dass die Unionspläne Ins tocken
kamen: Denn nachdem sıch die alt-katholischen Bischöfe 889 ZUT Utrechter
Union zusammengeschlossen hatten, konnten S1e In wichtigen Fragen WI1e dieser
11UT noch geme1insam vorgehen. In Deutschlan: wurde obendreın die Annäherung
zwıschen Alt-Katholiken und Anglıkanern auch auft höchster polıtıscher Ebene
nıcht immer begrüßt Offensichtlich spielten hıer Rücksichten auf römisch-katho-
lısche „Interessenvertreter‘“” ıne oröhere Rolle als dıe verwandtschaftlıchen Be-
zıehungen zwıschen dem deutschen und dem englıischen Herrscherhaus

888 bezeıchnete dıe Lambeth-Konferenz dıe Förderung der freundschaftlıchen
Beziehungen mıt den alt-katholıiıschen Kırchen In Deutschlan: und der Schwe17z als
Pflicht Ausserdem tellte S1e test, dass dıe Alt-Katholiken „unter denselben Bedın-
SUNSCH WI1IEe NsSserec eigenen Kommuniıikanten ZUT hl Kommunion“ zugelassen WCI-

den sollten. 168 W al ıne Anerkennung „der Bereıitwilligkeıt, dıe S1e |SC dıie Alt-
Katholıken] ezeıgt aben, Mıtglıedern UHMHSCIGT eigenen Kırche geıistlıche
Vergünstigungen anzubileten‘“.

och wichtiger als diese Entscheidung W äal aber die Annahme des SS ‚„Lam-
beth Quadrılateral” durch diese Lambeth-Konferenz.!' Darın wurde dıe Haltung
der anglıkanıschen Kırche Z.UuT Frage der Wiıedervereinigung testgelegt. Als rund-
agen für ıne Wiıedervereinigung gelten: die Schriften des und N E das apOsto-
lische und das nızäaänısche Glaubensbekenntnis, die Sakramente der Taufe und der
Eucharıistıe SOWIE der historische Epıiskopat.

Dieses Quadrılateral enthält das, Was auch nach alt-katholischer Überzeugung
Grundelemente der Katholızıtät der Kırche SIinNd-: Die auf der rundlage der chrıft
stehende Kırche ist katholisch In ihrer Lehre (durch Anerkennung der beıden Öku-
menıschen Glaubensbekenntnisse), in ıhrem Gottesdienst dıe Feıier der Sakra-
mente, insbesondere Taufe und Eucharıistıe, steht 1m Miıttelpunkt kırchlichen Han-
delns) und in ihrem Festhalten hıstorıschen Ep1ıiskopat Das hıer Gesagte INUSS

mıtgehört werden, WEeNnNn im ext des Bonner Abkommens VON „Katholıizıtät‘ dıie
Rede ist.

Wiıll dıe Annäherung zwıschen Kırchen gelingen, darf S1E nıcht 11UT ın heo-
logenstuben und Bischofsversammlungen durchdacht und werden, SON-
dern der Unterstützung durch dıie Kırche iıchtige Arbeıt elstete hiıer
die Anglo-Continental ocı1ety in England, dıe sıch se1t den sıebz1ıger Jahren des

Jahrhunderts für dıe Übersetzung und dıe Verbreıitung alt-katholischen Schrift-
In England einsetzte. 908 wurde 1in England der Wıllıbrord-Bund später

„„5OCIlety of Wıllıbrord" genannt) 1INs Leben gerufen. Er tellte sıch cdıe Aufgabe,
So ttO Steinwachs, zı lert be1i Reıin, Kırchengemeinschaft F 109. Anm A

10 Abdruck der rklärung beı Küry, Die Altkatholische rche, 467
Vgl ZUTL folgenden Abschnuitt Frei, Die altkatholısch-anglıkanısche Vereinbarung, Arr

|?2 Be1 den Verhandlungen Juh 1931 in Bonn wurde das Quadrılateral nıcht e1igens CI-

wähnt: Vor der Annahme des Bonner kommens Urc dıe Konvokatıon VON Canterbury
1m Januar 902372 wurde daran i den Hauptredner referlert. Vgl Von ArX, Hıstorical
Background, 54f.
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die Kontakte auf der Ebene der Gemeıindemitglieder Öördern und der Basıs
das Verständnıiıs füreinander vergrößern eute sınd verschıedenen Ländern Wiıl-
1brord Gesellschaften aktıv 13

Schließlic kam Jahr 925 wichtigen weıteren Schriutt DıIe alt-
katholische Kırche der Niederlande erklärte „Ohne jeden Vorbehalt, dass dıie aAaDOS-
tolısche Sukzess1ion 1 der Kırche VoNn England nıcht unterbrochen wurde‘”.

Miıt cdieser Erklärung W ar dıie letzte Hürde beseıtigt und dıie Internationale Alt-
Katholische Bischofskonferenz erheh noch gleichen Jahr ıhrer „Hoffnung auf
111C ünftige CNSCIC Gemeininschaft MmMI1t der Kırche VOoNn England und iıhren Tochter-
kırchen auf wahrhaft katholischem Boden‘“ Ausdruck 15

Fünf Jahre spater sprach sıch auch dıe (nur alle zehn Jahre zusammenkom-
mende) Lambeth Konferenz für dıie ‚„Wiıedervereimmnigung mıIL den Altkatholiken
AdUs$s

Das Bonner Ahbhkommen Von 05]

Am Julı 931 tratf sıch dıe VON der Lambeth KonferenzeChtköp-
fıge anglıkanısche Delegatıon mıiıt CT Vertretern der alt katholischen Kırchen
Hotel Königshof onn 1/ Nach gegenseıtgen Befragung Vormıittag
dıe Alt Katholıken befragten dıie Anglıkaner d ZUT Autorıtät der Lambeth Konfe-
FTenNnz un Z7U Stellenwert der 30 Artıkel der anglıkanıschen ırche die Anglıka-
HE: dıe Alt-Katholıken ZUr Autorıtät der Schrift und 7U Eucharıstieverständnis

wurde der Nachmuittagssitzung C1M Entwurftf vorgelegt Nach eingehenden
Diskussion wurden SCHhNHNEBIIC dıe dre1 atze ANSCHOHMUNC: dıe WIT als ‚Bonner
Abkommen kennen

Jede Kirchengemeinschaft anerkennt dıe Katholı1zıtät und Selbständıgkeıt
der andern und hält ihre CISCHC aufrecht

Jede Kirchengemeinschaft Stiimmıt der Zulassung VON Mıtgliıedern der andern
ZUTr Teıilnahme den Sakramenten

Interkommunıion verlangt VO  — keıner Kirchengemeinschaft die Annahme aller
Lehrmeinungen sakramentalen Frömmıigkeıt oder lıturgı1schen Praxıs dıe der

13 Der umbrıen gebürtige un! 'ork aufgewachsene Wıllıbrord (655 /39) wırd als
Verbindungsglıe zwıschen der anglıkanıschen und der alt katholıschen Kırche gesehen
Der Apostel der Friesen War als Miıssıonar 1111 Gebiet der eutigen Beneluxländer
und wurde der erste Erzbischof VON Utrecht

14 Abdruck der rklärung De1 Küry, |DJTS Altkatholische Kırche 468 Auf cdie Hıntergründe
dAeses Sınneswandels ann 1er N1IC näher CL  C werden Er STE. jedoch il
sammenhang mıiıt se1t Ende des 19 Jahrhunderts einsetzenden kırchlichen und theo-
logıschen Neuorlentierung und Erneuerung der nıederländıschen alt katholıschen Kırche

15 Abdruck der rklärung be1i eh
16

1/
Zitiert be1 Frel, DiIie altkatholısch-anglıkanısche Vereinbarung, AIn
Abdruck des Protokolls der Unionskonferenz VO Jul1 1931 Bonn be1l Küry, DIie
Altkatholische Kırche 468—4 78
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dern eigentümlıch ISE; sondern schließt In sıch, dass jede glaubt, die andere
alles Wesentliche des chrıistlıchen aubDens fest.“” 18

Am September 931 nahm dıie Internationale Alt-Katholische Bıschofskonfe-
CZ das Interkommunıions-Abkommen 1 Uun: 21 Januar 032 wurde
VON den Konvokatiıonen VoNn Canterbury und York ratıfizlert. In den Folgejahren
olgten sämtlıche anglıkanıschen Kırchenprovınzen dem Beıispıel der Kırche VON

England
er 931 verwendete Begrıff „Interkommunion““ wurde 961 1mM Zuge der Ver-

einheıtlichung des ökumenischen Sprachgebrauchs se1it der Weltkıiırchenkonfe-
[C1Z für (Glauben und Kırchenverfassung in und 90597 in ‚ AuH COomMUN1ON““ UNLSC-
wandelt.

Aus heutiger Sıcht sınd dıie wichtigsten Kennzeichen dieses Abkommens: Ers-
tens, dıe Anerkennung der anderen Kırche als katholisch und dıe Konzentration auf
das, Was e1 wesentlıch ist. Dabe1ı1 spıielt auch das schon VONn Döllınger und ande-
ICI Alt-Katholiken 1mM 19 Jahrhundert vertretene Adagıum, .„„Im Notwendigen FEın-
heıt, 1mM 7 weifelsfall Freıiheıt, In em aber dıie Liebe“, ıne Rolle Zweıtens, dıe
Auffassung, dass Katholisch-sein nıcht Unıiformität bedeutet, sondern dass sıch g —
rade in der Vielfalt der Reichtum, dıe Fülle erwelst. Drıttens, cdıe Eınsıcht, dass
Kırchengemeinschaft ihren zentralen Ort in der Feıer der Sakramente., in der Ekucha-
rıstie hat Durch den Empfang des Leıiıbes Chrıstı werden WIT immer wıeder NECU
ZUTN Leı1b Christı. 981 WIES der reformiıerte Okumeniker Lukas Vıischer be1l einem
Festvortrag anlässlıiıch der 50-Jahrfeier des Bonner Abkommens auf dessen ımplı-
zıte E  esi0logıe hın DIe Kırche werde hler verstanden als eucharıstische Ge-
meıinschaft, unter der Leıtung des bischöflichen Amtes, das dazu dıent, 164e e1n-
zeline örtlıche Kırche In ihrem Leben und Zeugn1s zusammenzuhalten und zugle1ic.
das gemeınsame en und Zeugn1s aller örtlıchen Kırchen in einer umfassenden
konzıllaren Gemeinschaft ermöglıchen‘‘.“

Im Rückblick und dus derngspäterer ökumeniıscher Übereinkünfte mMUuUS-
SCH aber auch krıtische Bemerkungen darüber gemacht werden: Erstens enthält das
Bonner Abkommen keine „Ausführungsbestimmungen‘‘, WI1IEe 1Ns en der De1-
den Kirchengemeinschaften umgesetzt werden soll; zweıtens werden keıne Über-
legungen den nıcht-theologıschen Faktoren angestellt, die in der Praxıs jedoch
ıne wichtige Rolle pıelen etwa sprachlich-kulturelle Unterschiede): und drıttens
ist 6S ZW. ıne rklärung der gegenseıtıgen Anerkennung des 0-Seıins der -
deren Kırche), aber Cn werden keıne Herausforderungen im Hınblick auf dıie Ge-

S Abdruck des Textes 1n ebi AL Harding Meyer Hans Jörg Urban Lukas Vischer
Heg.) okumente wachsender Übereinstimmung. Sämtlıiche Berichte und Konsenstexte
interkonfessioneller Gespräche auf WeltebeneS L, Paderborn Frankfurt
1983, IFTG

19 7ur Dıskussion innerhalb der Alt-Katholischen Bıschofskonferen und ZUT 5S0s „Wıener
Modıifikation“, vgl Rein, Kırchengemeinschaft E E71<:17479:.252.2672
Lukas Vischer, Das Bonner Abkommen VON 9531 1im |.ıchte der ökumeniıschen ewegung,
ıIn IKZ. . (1981), 23 F53253. 1ler 2740
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staltung des künftigen SCINCINSAMCN Lebens und Zeugn1isses der beıden Kırchen
formuliert DIie Vısıon der Kırche Lukas Vıscher 081 komme Bonner Ab-
kommen nıcht WITKI1IC ZU Zuge I)Das Abkommen stelle keine ‚Kommunıon her,
dıe beıden Kırchen benähmen sich se1it dem Abschluss der Vereinbarung „nıcht als
INe Gemeinnschaft VO  z örtlıchen Kırchen.6 ]

Entwicklungen Von 19517 his heute
In diesem Beıtrag kann N1IC ausführlich aut dıe Entwıicklungen nach 931 C111-

werden 2° Deshalb hıer lediglich CINLSC Schlaglichter hınsıchtlich
der we1ılnteren Entwicklungen genannt

Im Drıtten Reich wurde das Aufrechterhalten der Beziıehungen Urc dıie polı-
tischen Entwıcklungen erschwert ZU Teı1l pr  1SC. verunmöglıcht Nach dem
/weıten Weltkrieg wurden Deutschland Uurc dıie vermehrte Präsenz VON nglı-
kanern AdUus Großbritannien und den USA die MmMI1t den Besatzungsmächten 1NS and
gekommen alt katholısch/anglıkanısche Bezıehungen WeIlse VOL

aufgebaut Seıt den fünfzıger Jahren unterstutze alt katholısche Kırchen
anglıkanısche Miss1ıons- und Entwicklungsprojekte Minanzıell und materıell

965 wurde das Bonner Abkommen VON alt katholıscher Seıite N auf dıe Phı-
lıppinısche Unabhängıige Kırche dıe Reformıierte Epıskopalkırche Spanıen und
dıe Lusıtanısch Katholische Apostolisc Evangelısche Kırche Portugal D
weı1tet

Immer wıeder kam Belastungen für dıe Beziıehungen eCeNNECEN sınd hıer
etiwa die Konstitutierung der Kırche VonNn Südındıen Jahr 947 dıe ohne 1I1-

SCHANSCHC Konsultatiıon der Alt Katholıken geschah oder dıe EINSCILNYE Aufkün-
dıgung der Full OIMMUMUNLO. Ende der sıebzıiger Jahre durch die amerıkanısche
alt-katholische Kırche Polish National AtNOolLc Church) gegenüber der Episko-
palkırche den USA nachdem diese die Frauenordination eingeführt hatte Sol-
che Belastungen resultierten nıcht zuletzt daraus, dass das Bonner Abkommen
7 Wal die grundsätzlıche theologıschi Übereinstimmung festgestellt aber damıt
keine Vorschläge für dıe Gestaltung des Abkommens der Praxıs verbunden hatte
SO MUSSTIe IHNan AdUus der Erfahrung lernen dass gul 1St sıch g  S| über be-
i1mmte Entwıicklungen konsultieren bZzw informıeren

Für den theologıschen Austausch mıteinander dienten VON 95 / DIS 9093 dıe
anglıkanısch/alt katholiıschen Theologenkonferenzen die regelmäßigen Abstän-
den verschlıedenen Themen arbeıteten ehrere Jahre lang fanden den CUull-

SM Jahren Treffen JUHNSCI alt katholıscher und anglıkanıscher Theologinnen und
Theologen Im Sommer 2005 fand usammenhang mıiıt dem bevorstehen-
den /5-Jährigen Jubiläum Leeds (England) 111C SCHCINSAMIC Konferenz ZU

Ehd 2481 1er 249
22 Eıne umfassende wıissenschaftlıche Aufarbeıtung 1ST bısher N1IC geschehen
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IThema „Anglikanısche und Alt-Katholische Ekklesiologien Auf dem Weg WEeI1-
eren Konvergenzen“ statt.“

998 wurde VOoNn den Erzbischöfen VOoN Canterbury und Utrecht der „Anglıka-
nısch/Alt-Katholische Internationale Koordini:erende Rat‘®( gegründet.
DiIie Aufgabe dieses Rates CS,; untersuchen, auf welche Weise und auf welchen
Gebieten ıne verstärkte /usammenarbeıt möglıch ist DDazu informıeren die Miıt-
heder des ates einander be1 ihren jährlıchen usammenkünften über auifende
Entwıcklungen in beıden Kırchengemeinschaften SOWIE über den an ökume-
nıscher Bezıehungen drıtten Kırchen. Außerdem werden Empfehlungen dıe
eigenen Kırchen formuhert, weıtere Zusammenarbeit möglıch ist DEN Mandat
dieses Rates War anfangs auf fünf Jahre festgelegt; se1t 2005 arbeıtet der Kat In

Konstellatıon und mıt Mandat weiıter. Wiıchtige Akzente der Arbeıt
werden auf der Behandlung ekklesiologischer Fragen und der Förderung der P
sammenarbeıt anglıkanıscher und alt-katholischer benachbarter Gemeinden in
Kontinentaleuropaegen

ber auch über andere Aspekte ırd nachgedacht, sSe1 1im AOCIEC oder be1ı
den se1ıt ein1gen Jahren üblıch gewordenen Ireffen europälischer alt-katholischer
und anglıkanıscher Bıschöfe. ıne wichtige rage Ist, welche Gestalt das geme1n-
Salnllc Zeugn1s VOIl Alt-Katholıken und Anglıkanern In Europa annehmen kann An-
fang September 2006 begaben sıch cdıie 1SCNOTIe anlässlıch der /75-Jahr-Feıier des
Bonner Abkommens auft ıne geme1insame Pılgerschaft ZU Girab des Wiılli-
TOT ın Echternach.

Der Wunsch nach Intensivierung der Beziehungen resultierte darın, dass
sich der deutsche alt-katholische Bıschof Joachım und der amalıge anglı-
kanısche Bischof John Hınd (Dıözese in Europa der Kırche VOoNn nglan

November 9099 gegense1lt1g Assıstenzbischöfen ehrenhalber (Honorary AS-
sıstant 1shops ernannten.**

In Tschechien wurde 2000 ıne Übereinkunft zwıschen dem alt-katholischen Bı-
schof usan He1ujbal und dem anglıkanıschen Bıschof Hınd In Europa geschlossen.
In dıiesem „„Covenant“ ist festgelegt, dass dıe Anglıkanısch-Episkopale Gemeiıinde
in der Tschechischen epublı dıe eINZIEYE, dıe dort Q1 unter die ordentliche
Jurisdiktion des 1SCNOTIS der Alt-Katholischen Kırche in der Ischechıschen epub-
lık fällt und dabe1 gleichzeıtig eın eıl der anglıkanıschen 1Öz7ese in Europa Kır-
che VOoNn nglan ble1ıbt. Dıie Gemeıinde hat eigene Statuten und behält den nglıka-
nıschen Rıtus beı:; Beıtragszahlungen werden nach den Regeln der anglıkanıschen
Kırche festgelegt und auftf beıde Kırchen verteilt. Bıschof Heıyujbal ernannte Bıschof
Hınd seinem Coadjutor.“
23 DIe eıträge dieser Konferenz werden 1m Jahr 2007 iın einem Sonderheft der veröf-

fentlicht.
24 uch mıt Bıschof 1n Nachfolger, Bıschof I9r Geoffrey Rowell. fand ine derartige

Ernennung Stal ebenso 2003 miıt Bıschofr Pierre halon, der zuständıg ist für dıe amerı1-
kanıschen anglıkanıschen (epıskopalen) (GGemeılnden in Ekuropa. Vgl 1K7 03 (2003) 198

25 Vgl (2001), 75
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Die rundlage der /Zusammenarbeıt ist Vertrauen. Im Bonner Abkommen ist
bereıts grundgelegt: Das Vertrauen, dass die andere Kırche in all iıhrer Unterschied-
lıchkeıit und bısweılilen auch Fremdheit dıe Katholızıtät lebt Alt-Katholiken un
Anglıkaner en einander viel geben auf theologıschem, spırıtuellen und
praktıschem Geblet /usammengefasst gesagtl, geht vielleicht darum, dass WIT
uUulls gegenseıt1g in UNscCICI Katholızıtät (be)stärken Dazu gehört wesentlich das
Bewusstseın, dass Katholisch-Seıin immer auch Reform und Erneuerung e1In-
schlıeßt. Dabe1 können und sollen WIT uch einander krıtiısches Korrektiv seIn.
Denn wahre Geschwisterschaft ITfenbart sıch nıcht in gegenseıtiger Vergötterung,
sondern ın hebevoller Krıtik und VON Zuneigung getlragenerel füreinander.

DiIie 7Zusammenarbeıiıt geschieht 1im geme1iınsamen gottesdienstlichen (meıst eucha-
rıstiıschen) Feılıern als Ausdruck des gemeınsamen Zeugn1sses, aber auch im Teılen
VO  —; Charısmen und aben, als Kırchen und als Eınzelne. In den etzten Jahrzehnten
ist das Bewusstsein gewachsen, dass weıter gehenderes Zusammenwirken als bIs-
her möglıch und nötıg ist.26 Dazu gehört, auch schwierige Themen anzuschneı1iden,
W1e etiwa dıie rage der überlappenden Jurisdiktionen in Kontinentaleuropa (neben
den alt-katholischen Jurisdiıktionen bestehen insgesamt vier anglıkanısche JurIis-
dıktionen in Kontinentaleuropa: dıe 1Öz7ese der Kırche VO  F England, cdie Konvo-
katıon amerıkanıscher Kırchen In Europa, dıie portugliesisch-lusitanische und dıe
spanısche Kırche). Konkret nımmt die /Zusammenarbeıt vielerle1ı Gestalt auf
der ene der Bıschöfe etiwa in der Teilnahme Konsekrationen VOoNn Bıschöfen
der anderen Kırche, in der Fırmung in der Schwesterkırche oder in gemeiınsamen
Beratungen; auf der Ebene der Ge1istlichen iın der gegenseılt1igen Hılfestellung 1n
pastoralen Notfällen, In der Vertretung be1 Gottesdiensten oder In der Teilnahme
Pastoralkonferenzen; des Weıteren 1im Kontakt und der Freundschaft ZWI1-
schen Urtsgemeinden und zwıschen Eınzelpersonen, 1im gemeınsamen eDTrauc
eIines Kırchengebäudes oder in gemeınsamen Veranstaltungen. Der erwähnte Pıl-
SCIWCE der Bıschöfe SOWIEe eın in den Nıederlanden 1m Junı1 2006 stattgefundener
Pılgerweg, dem ungefähr 200 Alt-Katholiken und nglıkaner teilnahmen und
der dıe Pılger Von der uste In Katwıijk, der einst Wıllıbrord mıt seıinen Gefähr-
ten andete, eıner der sten; VOoNn Wıllıbrord begründeten Kırchen in Qegst-

führte,*’ egen Zeugn1s ab VOonNn diıesem Wıllen ZUr Geme1jinsamkeıt und dem
dabe1 abzulegenden gemeınsamen Weg DIie offizıelle internatıiıonale Feıier des F5
ährigen Jubiläums unter Teılnahme des Erzbischofs VoNn Canterbury und des KTZ-
1SCHNOTS VoNn Utrecht fand WIE eingangs erwähnt August 2006 In Freiburg

SO wurde dıe alte „Tradıtion“ der Teilnahme VOoNn Anglıkanern f  atho-
lıken-Kongressen aufgegriıffen. Doch ze1gt das Ihema des Kongresses, „Hoffnung,
die in uns ebt Alt-Katholıken und Anglıkaner In Europa‘, dass aus den ehema-
1gen anglıkanıschen (jästen schon lange gule Bekannte, Freunde und Geschwister
geworden S1ınd. DIie gemeinsame Eucharıstiefeler, aber auch dıe Vorträge VOoN HTrZ-

In den Nıederlanden wırd derzeıt VO  — mMIr e1in kırchliches Projekt durchgeführt, das dıe
Möglıchkeıten konkreter Zusammenarbeıiıt auf sebene untersucht

. Vgl azu De Oud-Katholiek 1 (2006) E
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. on

ıschof Dr. Rowan Wılliams und Erzbischof Dr. Jorıs Vercammen SOWIE das
schlıeßende Forum-Gespräch haben viele mpulse für dıe Gestaltung des zukünf-
tigen Miıteinanders gegeben. In einem Ende des Kongresses beschlossenen
Commun1ique ırd daran erinnert, dass sıch Anglıkaner und Alt-Katholıken se1t
031 Ure theologische Reflexion, praktısche Zusammenarbeıt VOT aber
auch durch andere Faktoren WIEe Mıgration oder gesellschaftlıche Herausforde-
TE immer näher gekommen Sind“. Deshalb riet der ONgTESS dazu auf, .„.dıe
beım Ongress erlebte und gefe1ierte Gemeinschaft zwıschen uNnseIen beiıden Kır-
chen weıter vertiefen, VOT allem aut der Ebene der Gemeılinden unter aktıverer
kEiınbeziehung der Laien‘‘.2S

Angela Berlis

Angela Berlis, Dr eoO LSt Professorin für Alte Katholische Kirchenstruktur, nklL.
die Geschichte und Lehre der Alt-Katholischen Kirchen. Von 2000 hıs 2005 War S1IE
Vorsitzende der deutschen Willibrord-Gesellscha Seıt 2000 1st SIE It-katho-
lische Ko-Sekretärin des Anglikanisch/Alt-Katholischen Internationalen Koordi-
nierenden Rates [AOCICC J.)
28 Chrıisten eute Zeıitschrift der Alt-Katholiken (2006) 224

Kıne rche.: eiıne Hoffnung *
VON

Hoffnung und Verantwortung
In Epheser ırd 3 gesagl, dass WIT als Christen Ine Hoffnung aben, WI1Ie

WITr eınen Herrn, einen Glauben und ıne Taufe, eiınen (Gott und Vater haben ine
Hoffnung haben ist das Zeichen uUuNnseIeI einen Berufung erscheıint in
dıiıesem Abschniuitt. Das gemeiınsame Leben des Leıibes Christı, das in diesem Kap1-
tel des Epheserbriefes diskutiert wırd, manıfestiert sıch klar in der FKEıinheıit uUuNnserIer

Hoffnung Ist 6S dann noch nötıg SCH, dass die FEıinheit der Chrıisten sıcht-
barsten wiırd, wenn Chrısten sıchtbar iıne offnung mıteinander teiılen? Und Was
bedeutet eine Hoffnung mıteinander teiılen?

Der est dieses Abschnuittes N dem Epheserbrıe 1J1efert Uulls einen hervor-
ragenden Schlüssel ZU Verständnıis. Wır werden TI gerufen, damıt WITr

ag e1m Internationalen Alt-Katholıken Kongress In reıburg, August 2006
Der Vortrag wırd mıt einem Bericht und weıteren Beıträgen in der englıschen
Urıiginalfassung veröffentlicht iın der Internationalen Kırchlichen Zeıitschrift (2006)
eft Mıt ank cdie Redaktıon der IKZ. für dıie Abdruf;kerlaubnis.

An


